
Von demselben Verfasser erschien im

„Verlag Politik“, Berlin W. 56:

Schafft ein Oeerl
Major Stein

Preis M. 2.50

telleicht das Köstlichste, was wir Soldaten in die
Hände, in die Köpfe, in die Herzen der Jüngeren

geben können, das ist die Schrift „Schafft ein Heerl!“
von Mcjor Stein, eine Broschüre, die vielleicht auch
der kommende Geschichtsschreiber, der Deutschlands
Erhebung von tiefstem Fall einst zu schildern hat,
nicht übergehen wird. Es ist eine messerscharfeAn-
klageschrift, voll handfesten Materials für Gebildete
und Volksredner; so schafft sie Klarheit und Wahr.
heit über die Zeit vom Juli bis zum November 1918
und darüber hinaus bis in die jüngsten Tage. Sie
hat etwas Aufpeitschendes; sie weckt alle Schlaf-
mügen. Aber der prachtvolle Fluß der aufbauenden
Gedanken ist doch das Schönste an der Schrift. Nicht
oft haben wir von gedruckten Worten einen so starken
Eindruck empfangen. Deutsches Offiziersblatt.

Aynliche Arceile in der „Tägl. Rundschau“, „Deutsch.
Stg.“, „Deutsch. Tagesztg.“, „Kreuzzeitung“ u. a. Blätt.
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